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I. PERSONELLE ZUSAMMENSETZUNG 
Lei ter:  
Prof. Dr.rer.nat. Wolffried Stucky 
Prof. Dr. Rudi Studer (seit 1.1 1.1989) 
N.N. (vormals Th. Ottmann) 
Professoren: 
N.N. (vormals H. Kleine Büning) 
Vertretung der Professuren: 
PD Dr.rer.nat. Johannes Brauer, Univ. Segen (bis 31.3.1989) 
PD Dr.rer.nat. Jürgen Wolff von Gudenberg, Fak. für Mathematik, 
Univ. Karlsruhe 
Wiss. Mitarbeiter (AT): 
Dr.rer.nat. Hans-Georg Stork 
Wiss. Mitarbeiter: 
Angele, Jürgen, Dip1.-Informatiker (seit 16.10.1989) 
Augenstein, Friedrich, Dip1.-Wi.-Ing. (F) (1.3. bis 30.9.1989) 
(abgeordnet an die Universität Freiburg) 
Dobrinski, Jürgen, Dip1.-Wi.-Ing. (F) (15.2. bis 15.10.1989) 
(abgeordnet an die Universität Freiburg) 
Fensel, Dieter, Dip1.-Informatiker (seit 1.1 1.1989) 
Dolland, Peter, Dip1.-Informatiker (bis 31.7.1989) 
Kersten, Uwe, Dip1.-Wi.-Ing. (bis 31.3.1989) 
Krieger, Rudolf, Dipl.rer.pol.(techn.) 
Nimeth, Tibor, Dip1.-Wi.-Ing. (F) 
Preiß, Nicolai, Dr.rer.po1. (bis 30.6.1989) 
Puchan, Jörg, Dip1.-Wi.-Ing. 
Richter, Reinhard, Dip1.-Wi.-Ing . 
Salavati, Mohammad, Dr.rer.po1. 
Sander, Peter, Dip1.-Math. 
Schönthaler, Frank, Dr.rer.po1. (F) 
Staab, Frank, Dip1.-Wi.-Ing. 
Wieland, Edwin, Dip1.-Wi.-Ing. (16.8. bis 30.9.1989) 
Stipendiaten: 
Kaldeich, Claus, Dip1.-Informatiker (UFRGS) (seit 1.10.1989) 
(Friedrich-Naumam-Stiftung) 
Xu, Hongbo, Dip1.-Inform. (DAAD) 
Zhao, Yuxin (Grad.-Förderung B-W) 
Technische Mitarbeiter: 
Kaldeich, Claus, Dip1.-Informatiker (UFRGS) 
(bis 31.3.1989 und 21.6 bis 30.9.1989) 
Müller, Herbert, Dip1.-Informatiker (FH) 
Winter, Lothar, Dip1.-Informatiker (FH) (seit 1.4.1989) 
Sekretariat: 
Opitz, Margarethe (seit 1.7.1989) 
Schillinger, Gisela (seit 1.1.1989) 
Uhtes, Marianne (bis 30.6.1989) 
Externe Lehrbeauftragte: 
Bartsch, Michael, Rechtsanwalt, Karlsruhe 
Mayr, Heinrich C., Dr., KMK Gesellschaft für Datentechnik, Karlsruhe 
2. Bericht der Institintsleitungl (1988/1989) 
AUFGABEN DES INSTITUTS 
Das Institut für Angewandte Informatik und Formale Beschreibungsver- 
fahren (AFB) gehört seit seiner Gründung im Jahre 1971 zur Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaften der Universität Karlsruhe. Diese Fakultät 
bietet die Studiengänge Volkswirtschaftslehre (für Ca. 10% der Studie- 
renden) sowie Wirtschaftsingenieurwesen in den drei Studienrichtungen 
Informatik/Operations Research (IOR), Unternehrnensplanung (UP1) 
und Versicherung (Vers) an. Das Institut ist verantwortlich für die Ver- 
tretung des Faches Angewandte Informatik*in Forschung und Lehre in 
dieser Fakultät, insbesondere also für die Lehre im Studiengang Wirt- 
schaftsingenieurwesen. Außerdem ist es verantwortlich für große Teile 
der Lehre im Fach Angewandte Informatik für die Studiengänge Wirt- 
schaftsmathematik und Technomathematik der Fakultät für Mathematik. 
Ich werde in meinem folgenden Vortrag eingehen auf die Punkte 
I Lehre und Ausbildung 
I1 Personelle Entwicklung 
I11 Belastungskennzahlen 
IV Forschung 
V Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
VI Neue Entwicklungen und Pläne 
I. LEHRE UND AUSBILDUNG 
Das Fach Informatik bzw. Angewandte Informatik ist in der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften insbesondere im Studiengang des Wirtschafts- 
ingenieurwesens vertreten. Gemittelt über alle drei Studienrichtungen 
ergibt sich ein Lehranteil von etwa 20%. Darüber hinaus ist das Institut 
beteiligt bei der Ausbildung im Fach Angewandte Informatik in den 
Studiengängen der Fakultät für Mathematik, und zwar im Studiengang 
1 Vortrag von W. Stucky, gehalten am 11. November 1989 beim "Kolloquium 
Angewandte Informatik Karlsnihe 1989" 
Wirtschaftsmathematik mit Ca. 15%, irn Studiengang Technomathematik 
mit Ca. 5%. Somit kann man sagen, daß das Institut AIFB insgesamt 20% 
aller Wirtschaftsingenieure, 15% aller Wirtschaftsmathematiker und 5% 
aller Technomathematiker als sogenannte Vollzeitstudenten betreut. In 
Abbildung 1 ist die Entwicklung der Studentenzahlen in den letzten Jah- 
ren, beginnend mit dem Wintersemester (WS) 86/87 bis zum WS 89/90 
dargestellt, und zwar einmal die Gesamtzahl der Studierenden in der 
Universität, dann die jeweiligen Zahlen der Fakultät für Wirtschaftswis- 
senschaften, der Fakultät für Informatik und der, nach obigem Schema 
errechneten, Vollzeitstudenten des Instituts. (Insbesondere ist bei den 
folgenden Aussagen ein Vergleich des Instituts mit der Fakultät für In- 
formatik von Interesse und von Bedeutung, da irn wesentlichen dieselben 
Aufgaben in der Lehre und in der Forschung zu erfüllen sind.) 
Universität gesamt Ca. 
18600 19300 18600 20700 
Abb. 1 : Studentenzahlen 
In Abbildung 2 sind die Anzahlen der jeweiligen neu immatrikulierten Stu- 
denten gegenübergestellt, getrennt nach den Studiengängen Wirtschaftsingeni- 
eurwesen, Wirtschaftsmathematik, Informatik und den entsprechenden Antei- 
len, die auf das Institut AIFB entfallen. Für Wirtschaftsingenieure besteht ein 
Numerus Clausus in Höhe von 3 15 Neuzulassungen bzw. ab dem WS 89/90 in 
Höhe von 375 Neuzulassungen (diese Erhöhung ist bedingt durch eine Sonder- 
Zuweisung von Stellen aus dem Hochschulsonderprograrnm, dem sogenannten 
"Möllemann-Programm). Diesen Zulassungszahlen stehen bei den Wirt- 
schaftsingenieuren Bewerbungen von mehr als 1600 im WS 87/88 bzw. von 
über 1800 in den darauffolgenden Jahren gegenüber. Viele dieser Bewerber, 
die keine Zulassung für das Wirtschaftsingenieurstudium erhalten haben, 
wenden sich dem Studiengang der Wirtschaftsmathematik zu, da hier kein 
Numerus Clausus besteht, um vielleicht in einem späteren Semester zum Wirt- 
schaftsingenieurstudium zu wechseln. Trotz Erhöhung des Numems Clausus 
bei den Wirtschaftsingenieuren auf 375 kann man sehen, daß die Anzahl der 
Wirtschaftsmathematikstudenten erhalten bleibt. Dies bedeutet für das Institut 
AIFB, daß mit einer stetigen Erhöhung der Studentenzahlen zu rechnen ist. 
Bei der Fakultät für Informatik ist anzumerken, daß hier kein NC besteht, 
sondern daß die Studenten im Zuge eines bundesweiten Verteilungsverfahrens 
auf die einzelnen Universitäten zugewiesen werden. 
Universi tät  gesamt Ca. 
WS86187 WS87188 WS88189 WS89190 
Wi.-lng. ~ i . - ~ a t h .  Fak. f. Institut 
Inform. 
Abb. 2: Studentenzahlen - Neuzulassungen 
Nun zu den Lehrveranstaltungen, die das Institut regelmäßig anbietet. 
Wir können diese Leh~eranstaltungen einteilen in die Bereiche Pro- 
grammierung mit den Pflichtveranstaltungen (für alle Studenten des 
Wirtschaftsingenieurwesens) Programmieren I im Grundstudium und 






Die Belastung in der Lehre kann, wie im Universitätsbereich üblich, 
durch gewisse Belastungskennzahlen char&terisiefi werden. Dazu ge- Verhältnis von 12:l als sinnvoll erachtet. 
hört einf'nal das sogenannte Betreuungsverhältnis, das ist das Verhältnis 
Studenten zu ProfeSSoren bzw. von Studenten zu Lebrpersonen 
(wobei unter Lehrpersonen die Professoren und die wissenschaftlichen 
Mitarbeiter auf Landesstellen gemeint sind), zum anderen der durch 
die Leh*ätigkeit erzeugte "O~tput" des Instituts, gemessen durch das 
Verhältnis Absolventen ZU Professoren bzw. Absolventen zu hhrper- 
sonen. Die das Institut betreffenden Kennzahlen möchte ich jm folgen- 
den den entsprechenden Kennzahlen der Universität insgesamt 
den F&ultäten für Winschaftswissenschaften und lnfomatik gegen- 
überstellen. 
Abbildung 9 enthält Zahlen darüber, was man den eigentlichen 
v ~ u t p u t u  von Institutionen, die in der Lehre tätig sind, ansehen kann: 
nämlich die Anzahl der Absolventen (d.h. Diplomanden bzw. 
Studenten, die in dem betreffenden Fachgebiet an der betreffenden 
~ k ~ l t ä t  in dem betreffenden Institut ihre Diplomarbeit geschrieben 
haben), hier bezogen auf die jeweils planmäßig 
Professoren bzw. Lehrpersonen, mit denen dieses Leh~rogramm 
abgewickelt wurde. Ich glaube, hier braucht sich unser Institut in 
keiner Weise gegenüber der Universität insgesamt oder auch der 
Fakultät für Informatik zu verstecken! Beim Vergleich dieser Zahlen 
sollte darüber hinaus aber noch berücksichtigt werden, daß - wie 
In Abbildung 8 ist das Betreuungsverhältnis dargestellt, bezogen auf unsere ~ ~ i ~ ~ ~ s i t ä t s s p i t z e  immer voller Stolz darstellt - sowohl die 
das Studienjahr 1987188, da hierüber ausführliche Zahlen vorlagen Universität insgesamt, insbesondere in den Ingenieurfakultäten, wie 
bzw. mir mgänglich waren. (Die neuesten Zahlen für das WS 89/90 auch die ~ k ~ l t ä t  für Informatik sehr viele Drittmittel. einwerben, aus 





15th Annual ACM Symposium on Principles of Prograrn- 
ming Languages, San Diego, Ca., Jan. 1988 
IEEE 4th International Conference on Data Engineering, 
Los Angeles, Ca., Feb. 1988 (2X) 
1 st International Conference on Extending Database Tech- 
nology, Venedig, March 1988 
ORSA-TIMS Joint Spring Conference, Washington, D. C., 
April 1988 
ACM SIGMOD International Conference on Management 
of Data, Chicago, Ill., June 1988 
CG'88 International Workshop on Computational Geome- 
try, Würzburg, March 1988 
2nd European EDIF Forum, Amsterdam, Oct. 1988 
9th International Conference on Information Systems, 
Minneapolis, Minnesota, Dec. 1988 
1st Nordic Conference on Advanced Systems Engineering, 
CASE '89, Kista, Stockholm, Sweden, May 1989. 
11 th World Computer Congress, IFIP'89, San Francisco, 
Ca., Aug./Sep. 1989 
Ist International Conference on Deductive and Object-Ori- 
ented Databases (DOOD 89), Kyoto, Japan, Dec. 1989 
Abb. 11: Internationale Tagungen (1988 & 1989) 
V. ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN 
INSTITUTIONEN 
Im Bereich der Wissenschaft 
Das Institut unterhält rege Kontakte zu anderen Universitäten und For- 
schungseinrichtungen. Das zeigt ja z.B. auch die Herkunft der Vortra- 
genden dieser beiden Tage. Weitere, insbesondere internationale Kon- 
takte, sind sehr stark an Personen gebunden. Durch den erwähnten 
"Aderlaß" sind natürlich einige dieser Kontakte zunächst etwas abge- 
brochen, sie werden aber wieder aufgebaut, und es wird insbesondere 
im Zusammenhang mit den neuen Leuten, die hoffentlich bald das 
Institut bevölkern, auch neue Kontakte geben. 
In der Wirtschaft ("Praxis") 
Das Institut unterhält seit jeher recht umfangreiche Kontakte zu Unter- 
nehmen der Wirtschaft und Industrie, auch des Handwerks, und zu 
Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung. Hier werden viele 
kleinere Projekte durchgeführt, insbesondere im Rahmen von 
Diplomarbeiten, bei denen jeweils ein wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des Instituts als Betreuer des Diplomanden und in beratender Funktion 
für das Unternehmen mitarbeitet. Ein ständiger Kontakt mit dem 
Unternehmen bzw. der dortigen Fachabteilung ist dabei von großer 
Bedeutung. Abbildung 12 enthält eine Liste der Unternehmen und 
Institutionen, mit denen in den letzten beiden Jahren solche Kontakte 
stattgefunden haben. 
Zu einigen Unternehmen bestehen darüber hinaus teilweise recht 
starke Bindungen durch Kooperationsverträge, durch größere 
Projekte, bei denen simultan mehrere Diplomanden und Mitarbeiter 
tätig sind, und ähnliche Dinge. Hierzu gehören 
- - irn genossenschaftlichen Bereich die Bausparkasse Schwäbisch 
Hall AG sowie die SGZ BANK FrankjÜrtlKarlsruhe, 
Bausparkasse Schwäbisch Hali AG, Schwäbisch Hali 
Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektrowerkzeuge, 
Leinfelden 
CTM Computertechnik Müller GmbH, Konstanz 
C+P Computer und Programme GmbH, Insheim 
Dairnler Benz AG, Werk Wörth 
Druckerei Braun, Karlsruhe 
l%G - AGD 
HP Hewlett Packard GmbH, Böblingen 
IBM Deutschland GmbH, Stuttgart 
IBM European Network Center (ENC), Heidelberg 
INOVIS GmbH U. Co computergestützte Informationssysteme, 
Karlsruhe 
ISB Institut für Software-Entwicklung und EDV-Beratung GmbH, 
Bemd Kappler, Architekturbüro, Brackenheim 
KfK Kemforschungszentrurn Karlsruhe, Karlsruhe 
Jörg Knies Elektrotechnik, Worms 
Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg (LW), 
Lebenshilfe Einrichtungen gGmbH, Worms 
LITEF (Litton Technische Werke) der Hellige GmbH, Freiburg 
mtu Motoren- und Turbinen-Union Friedrichshafen GmbH, 
Friedrichshafen 
MVV Mannheimer Versorgungs- und Verkehrs-GmbH, Mannheirn 
Nixdorf Computer AG, Niederlassung Ulrn 
Norsk Forsvarsteknologie AIS, Kongsberg (Norwegen) 
Nova Data AG, Karlsbad. 
SAP GmbH Systeme Anwendungen Produkte in der Datenverarbei- 
SGZ BANK Südwestdeutsche Genossenschaft - Zentralbank AG, 
FrankfurtKarlsruhe 
Siemens AG, Untemehmensbereich Energie- und Automatisierung- 
technik, Karlsruhe 
Siemens AG, Bereich Nachrichten- und Sicherungstechnik, 
ÖN Betrieb Bruchsal 
Siemens AG, Bereich Datentechnik, München 
Siemens AG, Zentrale Aufgaben Informationstechnik, München 
Software AG, Darmstadt 
Spectra Physics GmbH, Darmstadt 
Städtische Krankenanstalten Karlsnihe 
T.S.P. Untemehmensberatung Ges. f. Informationssysteme GmbH, 
. 12: Liste der Unternehmen und Institutionen 
formatikbereich die Firmen INOVIS GmbH & C o  
tergestützte Informationssysteme Karlsruhe, ISB Institut 
are-Entwicklung und EDV Beratung GmbH Karlsruhe 
va Data AG Karlsbad, 
ich der öffentlichen Verwaltung die Landesanstalt für 
tschutz Baden-Württemberg ( L w )  Karlsruhe, die Mann- 
r Versorgungs- und Verkehrs-GmbH ( M W )  sowie die 
schen Krankenanstalten Karlsruhe. 
Fachgremien 
n oben erwähnten Kontakten zu Wissenschaft und Wirtschaft 
ine Mitarbeit in wissenschaftlichen Fachgremien insbesondere 
rofessoren notwendig und wird vom Institut aus auch durchge- 
o beispielsweise in Fachausschüssen der Gesellschaftfir Infor- 
(GI), in Sachverständigenkreisen, Projektbeiräten u.ä. von 
ekten bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), des 
sters für Forschung und Technologie (BMFT), des Bun- 
eitsamtes (BGA), sowie auch die Mitwirkung in Benifungs- 
derer Universitäten, bei der Organisation von Tagun- 
eiten darüber sind den jeweiligen Jahresberichten zu 
Hochschulsonderprogramm (HSP 89, "Möllemann-Programm") 
In einem Sofortprogramm für die Universitäten wurden von Bund und 
Ländern gemeinsam, initiiert durch den Bundeswissenschaftsminister 
Möllemann, insgesamt 2,l Milliarden DM verteilt auf sieben Jahre zur 
Verfügung gestellt. Diese Mittel waren insbesondere dafür 
vorgesehen, die sehr überlasteten Studiengänge, nach deren 
Absolventen auch sehr große Nachfrage besteht, nämlich die 
Wirtschaftswissenschaften und die Informatik, mit zusätzlichen Mitteln 
und Stellen auszustatten. Aus diesem Programm wurden unserer 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften insgesamt 1 6 3  Stellen 
zugewiesen. Dafür muß die Fakultät nun aber auch 60 zusätzliche 
Studenten pro Jahr zu dem Wirtschaftsingenieurstudium zulassen. 
Vom Ministerium war dabei festgelegt, daß bei diesen 16,5 Stellen eine 
C4-Professur sein sollte, die mit drei wissenschaftlichen Assistenten 
und einer halben Sekretärin ausgestattet sein sollte. Um diese 
Bedingung zu erfüllen, wurde die bisher als Fiebiger-Professur 
vorgesehene Stelle C4-Professur Angewandte Informatik nunmehr 
umgewidmet und diesem Hochschulsonderprograrnrn zugeordnet, so 
daß damit verbunden dieser Stelle drei wissenschaftliche Mitarbeiter 
und eine halbe Sekretärin zugewiesen werden konnten. Somit konnte 
sich der Personalbestand des Instituts neben dieser einen C4-Professur 
um weitere dreieinhalb Stellen erweitern. Auf die allgemeine 
Problematik der Zuweisung dieser Stellen wird an anderer Stelle 
sicher noch eingegangen werden (vgl. den Jahresbericht des Instituts 
für das Jahr 1989). 
Vakante Professuren - vakante Mitarbeiterstellen 
Da seit nunmehr fast zwei Jahren zwei Lehrstühle und eine C3-Profes- 
sur vakant sind, konnten natürlich auch nicht alle Mitarbeiterstellen, 
die durch den Weggang der Professoren freigeworden waren, neu be- 
setzt werden. Denn im allgemeinen möchte ein Lehrstuhlinhaber, der 
eine Stelle an einem Institut neu antritt, die ihm zugewiesenen Stellen 
mit eigenen Mitarbeitern bzw. Mitarbeitern, die er ausgewählt hat, be- 
setzen. Da die bisherige Institutsleitung dies soweit wie möglich ge- 
währleisten wollte, wurden auch, soweit es ging, nicht alle freiwerden- 
den Mitarbeiterstellen besetzt. Die Folge davon war natürlich, daß die 
verbleibenden Mitarbeiter umso mehr zu tun hatten und umso deutli- 
cher durch die Lehre belastet waren, so daß nicht mehr von einer 
Überlast von 100%, sondern eigentlich von weit mehr zu sprechen ist. 
Ich möchte an dieser Stelle allen Mitarbeitern, die in dieser Zeit die 
Arbeit am Institut mitgetragen haben, ganz, ganz herzlich dafür dan- 
ken, daß sie - zum großen Teil auch mir persönlich zuliebe - diese 
große Arbeitsüberlastung mitgetragen und mitverantwortet haben. 
Rechnerausstattung 
Zu diesem Punkt möchte ich an dieser Stelle nicht allzuviel sagen. Es 
kann generell festgestellt werden, daß die Rechnerausstattung des Insti- 
tuts sowohl für die Lehre wie für die Forschung nicht besonders gut 
ist. Wir hoffen allerdings, daß sich diese Situation durch die 
inzwischen erfolgten Berufungszusagen sowie durch die 
Möglichkeiten, im Rahmen neuer CE'- und WAP-Programme Rechner 
zu beantragen, im Laufe des nächsten Jahres oder der nächsten beiden 
Jahre wesentlich verbessern wird. Genaueres dazu werden wir 
sicherlich erst im Jahresbericht 1990 bzw. im Rahmen des 
Kolloquiums Angewandte Informatik Karlsnihe 1991 sagen können. 
Räumlichkeiten 
Wie den meisten von Ihnen sicherlich bekannt ist, ist unser Institut auf 
insgesamt vier Gebäude verteilt, nämlich den Bau IV im Kollegium am 
Schloß (als sogenannte "Zentrale"), auf die Büroräume in der Kronen- 
straße 32 und in der Waldhomstraße 27 (beide jeweils etwa 500 m von 
der Zentrale entfernt) und einige Räume im Bau 33 in der Westhoch- 
schule (etwa 5 km von der Zentrale entfernt). Diese Situation ist - ob- 
wohl von einigen Mitarbeitern ganz gerne gesehen, weil sie nicht im 
ständigen Zugriff sind - eigentlich äußerst ungünstig. Sie wird sich 
aber demnächst grundlegend ändern, denn es ist beabsichtigt, daß unser 
Institut voraussichtlich im Herbst 1990 das oberste Stockwerk des ehe- 
maligen Gebäudes der alten Anorganischen Chemie, welches jetzt sa- 
niert wird, einnehmen wird. Diese Räumlichkeiten dort werden so ge- 
staltet sein, daß das ganze Institut sich dann nicht nur in einem Ge- 
bäude, sondern im wesentlichen sogar auf einer Ebene zusammenfin- 
den kann. 
Ausbau der Gruppe "Angewandte Informatik" in der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften 
Im Mai 1987, im Zusammenhang mit den Bleibeverhandlungen mit 
Thomas Ottmann, wurde vom Institut erstmals ein Antrag an das Mi- 
nisterium für Wissenschaft und Kunst Baden-Württemberg gestellt mit 
dem Inhalt, unser Institut AIFB mit entsprechenden Informatikinstitu- 
ten gleichzustellen. Ich habe darauf bereits beim Kolloquium Ange- 
wandte Informatik Karlsruhe 1987 hingewiesen und diesen Antrag er- 
wähnt. Eine Gleichstellung mit Informatikinstituten hätte beachtliche 
personelle und finanzielle Konsequenzen. Denn, zusätzlich zu dem bis- 
herigen Personalbestand, wie er in Abbildung 7 dargestellt ist, müßten 
eine weitere Professur, weitere acht Stellen für wissenschaftliche Mit- 
arbeiter, je zwei weitere Stellen für Verwaltungs- und technische An- 
gestellte zugewiesen werden. Dieser immense Nachholbedarf traf na- 
türlich bei der Universitätsverwaltung zunächst auf Unglauben, konnte 
allerdings nach gründlicher Prüfung durch die Planungsabteilung der 
Universität als berechtigt anerkannt werden. Eine Weiterleitung des 
Antrags an das Ministerium für Wissenschaft und Kunst (MWK) un- 
terblieb zunächst - trotz Anerkennung des grundsätzlichen Bedarfs -, 
da inzwischen die Expertenkornmission Forschung Baden-Württem- 
berg 2000 ihre Arbeit aufgenommen hatte und möglicherweise die 
durch den Antrag bedingten zusätzlichen Stellen und Mittel für das 
Institut AIFB im Rahmen der Empfehlungen dieser Kommission zu- 
gewiesen werden könnten. 
Empfehlungen der Kommission Forschung Baden-Württemberg 
2000 
Diese von Ministerpräsident Lothar Späth eingesetzte Kommission aus 
unabhängigen Wissenschaftlern sollte "konzeptionelle Vorschläge für 
die Weiterentwicklung der Universitäten mit einer Perspektive bis 
etwa zur Jahrtausendwende ... erarbeiten, um so günstige Entwick- 
lungsbedingungenfür die Forschung an den neun Landesuniversitäten 
zu sichern". Die Kommission wurde im Juni 1987 eingerichtet und er- 
hielt den konkreten Auftrag, ''auf der Grundlage des Ausbaustands der 
neun Landesuniversitäten und der vorhersehbaren und zu erwartenden 
Entwicklung der Wissenschafen die Universitätsstruktur des Landes 
Baden-Württemberg vornehmlich unter dem Gesichtspunkt der For- 
schungstätigkeit zu überprüfen und Vorschläge für deren Weiterent- 
wicklung zu erarbeiten". Die Kommission nahm ihre Arbeit am 30. 
Oktober 1987 auf; sie besuchte alle Universitäten des Landes, unter an- 
derem auch die Universität Karlsruhe, und erstellte ihren Abschlußbe- 
richt am 6. Juli 1989. Einige Passagen, die ich im folgenden zum Teil 
wörtlich zitieren möchte, betreffen einerseits speziell die Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften unserer Universität, insbesondere den Stu- 
diengang Wirtschaftsingenieurwesen, andererseits die Angewandte In- 
formatik, insbesondere in ihrem Verhältnis zur Kerninformatik, sowie 
explizit auch unser eigenes Institut AIFB. 
In einem allgemeinen Teil, der sich mit Stellungnahmen und Empfeh- 
lungen zum Studiengang Betriebswirtschaftslehre befaßt, heißt es: 'Die 
an der Universität Karlsruhe bestehende Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät sollte in den Stand gesetzt werden, ihre Ausbildung zum Wirt- 
schaftsingenieur ebenfalls auszubauen, da diese Ausbildung in beson- 
derem MaJe zukunftsträchtig ist. Über die durch das Sofortprogramm 
geschaffenen 60 Studienplätze hinaus sollte die Landesregierung er- 
muntert werden, dieses Studienfach weiter zu fördern." 
In einem anderen Teil, der Empfehlungen der Kommission zur Infor- 
matik und Informationstechnik an den Universitäten des Landes 
Baden-Württemberg enthält, heißt es dann: "Bezüglich der Schaffung 
neuer Studienplätze sollte sorgfältig abgewogen werden, ob nicht der 
Ausbildung von Anwendern der Informatik in anderen Disziplinen der 
Vorzug vor der weiterer Kerninformatiker gegeben werden sollte." 
Der Bericht befaßt sich dann im einzelnen mit dem von der Universität 
Karlsruhe vorgelegten Struktur- und Entwicklungsbericht, in dem 
diese als ersten Schwerpunkt die "Informationstechnologie, Informa- 
tik, Rechneranwendung" genannt hat. Die Kommission ist der Mei- 
nung, daß hier ein großes Gebiet '[fakultätsübergreifend und in seinen 
Bezügen zu praktisch allen Disziplinen der Universität überzeugend 
dargestellt" wird. Sie betont, daß "die Vorstellungen der Universität 
über die weitgespannte Anwendung des Rechners und insofern die 
'Inforrnatisierung der Forschung und Lehre "' denen entsprechen, die 
sie selbst in mehreren Abschnitten dargelegt hat. Es wird dann weiter 
dargelegt, daß irn einzelnen vorgesehen ist " ( I )  der Ausbau der Gruppe 
Angewandte Informatik innerhalb der Fakultätfür Wirtschaftswissen- 
schaften, die sich vornehmlich mit der betrieblichen Inforrnationsver- 
arbeitung und deren methodischen Grundlagen befaßt und die Neben- 
fachausbildung in Informatik in den wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiengängen dieser Fakultät bestreitet. ... Über die Bedeutung dieses 
Gebietes in Forschung und Lehre gibt es sicher keine Zweifel. Die 
Kommission empfiehlt die wohlwollende Prüfung des entsprechenden, 
dem Ministerium vorgelegten detaillierten Antrages." (Anmerkung 
des Vortragenden: Damit ist der oben erwähnte Antrag des Instituts 
AIFB auf Ausbau der Angewandten Informatik in der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften gemeint.) Die Kommisssion schließt diesen 
Abschnitt mit dem folgenden Satz: 'Die Kommission empfiehlt die 
wohlwollende Prüfung und weitgehende Bewilligung der bereits dem 
Ministerium vorliegenden Detailanträge . .. " 
Damit ist meines Erachtens deutlich gemacht, daß die Problematik ei- 
ner Gruppe Angewandte Informatik in einer Fakultät für Wirt- 
schaftswissenschaften auch nach außen hin deutlich geworden ist und 
daß sich die entsprechenden zuständigen Stellen im Ministerium bemü- 
hen, dieser Situation gerecht zu werden und diesem Institut bzw. dieser 
Arbeitsgmppe wirklich gute Lebensbedingungen zu schaffen. 
Meine Damen und Herren, ich danke Ihnen für Ihre Bereitschaft, so- 
lange zuzuhören. Vielen Dank. 
3. WISSENSCHAFTLICHE GREMIEN, 
ORGANE, TAGUNGEN 
3.1 MITARBEIT IN UNIVERSITÄREN GREMIEN 
Nico Preiß war 
- Mitglied des Programrnkomitees für den Workshop on Foundations 
of Models und Languages for Data und Objects, 25.-29.9.89 in Ai- 
gen, Österreich 
Wolffried Stucky ist Mitglied in den folgeden Gremien und Kommis- 
sionen bzw. übernahm die folgenden Aufgaben: 
- Mitglied des Fakultätsrates der Fakultät für Wirtschaftswissen- 
schaften, dabei 
Prodekan im Akademischen Jahr 1988189 (1.10.88 - 30.9.89) 
- Mitglied des Prüfungsausschusses und der Kommission für Studium 
und Lehre 
- Vorsitzender der Berufungskommissionen "CCProfessur Ange- 
wandte Informatik (Nachfolge Ottmann)", "C4-Professur Ange- 
wandte Informatik (Fiebiger-Professur)", "C3-Professur Ange- 
wandte Informatik (ehemals Kleine Büning)"; 
die Tätigkeit der zweitgenannten Kommission ist inzwischen abge- 
schlossen (mit des Annahme des ergangenen Rufes durch Rudi 
Studer), die beiden anderen Kommissionen haben im November 
1989 ihre Arbeit (wieder) aufgenommen; 
- Mitglied der Strukturkommission neue Studiengänge sowie der ad- 
hoc-Strukturkommission (zur Verteilung der Mittel aus dem 
Hochschulsonderprograrnm /seit 1.1 1987) 
- Recherbeauftragter der Fakultät sowie Vorsitzender der Rechner- 
kommission; in dieser Funktion wurde unter seiner Federfühmg 
ein Antrag der Fakultät auf Beschaffung von Rechnern 
~issenschaftlerarbeitsplätzen - WAP) irn Rahmen des WAP-Pro- 
gramms des Bundes gestellt; 
- Mitglied div. weiterer Bemfungskommissionen in der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften sowie (als Vetreter dieser Fakultät) in 
anderen Fakultäten der Universität Karlsmhe; 
- Sprecher des Interfakultativen Instituts für Anwendungen der In- 
formatik. 
Darüber hinaus war W. Stucky als auswärtiger Sachverständiger Mit- 
glied der Berufungskomrnission "C4-Professur Praktische Informatik" 
der Universität Trier (bis Januar 1989) sowie einer Habilitationskom- 
mission der TU Berlin; außerdem war er mehrfach an Berufungsverfah- 
ren anderer Universitäten im Rahmen der Erstellung von Gutachten be- 
teiligt. 
Rudi Studer ist seit November 1989 
- Mitglied der Bemfungskommissionen "Angewandte Informatik 
(C4 und C3) 
- Mitglied der Bemfungskommission "Industrielle Informations- 
technik (C4) in der Fakultät für Elektrotechnik 
3.2 AUSSERUNIVERSITÄRE GREMIEN UND 
ORGANE 
Neben der Mitarbeit in universitären Gremien im Rahmen der akademi- 
schen Selbstverwaltung arbeiten Mitglieder des Instituts in großem Um- 
fang auch in außeruniversitären Gremien und Organen etwa bei der 
Durchführung von Fachtagungen, bei der Herausgabe wissenschaftlicher 
Publikationen, bei der wissenschaftlichen Begutachtung und Begleitung 
von Forschungsvorhaben usw. mit. 
Wolffned Stucky war bzw. ist 
- Mitglied des Fachausschusses 2.5 
Rechnergestützte Informationssysteme der GI 
- Mitglied des Leitungsgremiums der Fachgmppe 2.0.1 
Personal Computing der GI 
- Mitglied des Herausgebergremiums der Buchreihen 
L e i m e n  der ungewandten Informatik und Mikrocomputer-Praxis 
(B.G. Teubner, Stuttgart) 
- Mitglied des Editorial Board der Zeitsdriften 
Journal of Microcomputer Applications 
(Academic Press, Eondon - New York), 
BIOMETRIE und INFORMATIK in Medizin und Biologie 
I 
(Gustav Fischer Verlag und Eugen Ulrner Verlag, Stuttgart) sowie 
Wirtschaftsinformatik (früher: Angewandte Informatik) 
I (Friedrich Vieweg Vater & Sohn Verlagsgesellschaft Wiesbaden; 
seit Nov. 1989) 
- Mitglied des Programmkomitees der Fachtagung der GI und SI Da- 
tenbanksysteme in Büro, Technik und Wissenschaft (BTW 89), Zü- 
rich 1.-3.3.1989 
I 
- Mitglied des Programmkomitees der GI-Fachtagung 
Datenbanksysteme in Büro, Technik und Wissenschaft (BTW 91), 
Kaiserslautern 6.-8.3.1991 
- Mitglied des Programmkomitees des GI-Fachgesprächs Informatik 
in der Medizin (im Rahmen der GI-Jahrestagung 1990 in Stuttgart) 
- Mitglied irn Programmausscaiuß der Tagung Erfolgreich im Ver- 
trieb - Innovative Informationssysteme zur Angebotserstellung 
(30.J31.8.1990 in Neu-Ulm) der VDI-Gesellschaft Entwicklung 
Konstruktion Vertrieb (VDI - EKV) 
- Mitglied des Projektbeirates für das DATOX-Projekt 
(Dokumentation und Information in der klinisch-toxikologischen 
(Wissenschaftlerarbeitsplätzen - WAP) im Rahmen des WAP-Pro- 
gramms des Bundes gestellt; 
- Mitglied div. weiterer Berufungskommissionen in der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften sowie (als Vetreter dieser Fakultät) in 
anderen Fakultäten der Universität Karlsruhe; 
- Sprecher des Interfakultativen Instituts für Anwendungen der In- 
formatik. 
D a ~ b e r  hinaus war W. Stucky als auswärtiger Sachverständiger Mit- 
glied der Berufungskommission "C4-Professur Praktische Informatik" 
der Universität Trier (bis Januar 1989) sowie einer Habilitationskom- 
mission der TU Berlin, außerdem war er mehrfach an Bemfungsverfah- 
ren anderer Universitäten im Rahmen der Erstellung von Gutachten be- 
teiligt. 
Rudi Studer ist seit November 1989 
- Mitglied der Berufungskommissionen "Angewandte Informatik" 
(C4 und C3) 
- Mitglied der Berufungskommission "Industrielle Informations- 
technik (C4) in der Fakultät für Elektrotechnik 
3.2 AUSSERUNIVERSITÄRE GREMIEN UND 
ORGANE 
Neben der Mitarbeit in universitären Gremien im Rahmen der akademi- 
schen Selbstverwaltung arbeiten Mitglieder des Instituts in großem Um- 
fang auch in außeruniversitären Gremien und Organen etwa bei der 
Durchführung von Fachtagungen, bei der Herausgabe wissenschaftlicher 
Publikationen, bei der wissenschaftlichen Begutachtung und Begleitung 
von Forschungsvorhaben usw. mit. 
Wolffried Stucky war bzw. ist 
- Mitglied des Fachausschusses 2.5 
Rechnergestützte Informations~steme der GI 
- Mitglied des Leitungsgremiums der Fachgmppe 2.0.1 
Personal Computing der GI 
- Mitglied des Herausgebergremiums der Buchreihen 
Leitjiien der ungewandten Informatik und Mikrocomputer-Praxis 
(B.G. Teubner, Stuttgart) 
- Mitglied des Editorial Board der Zeitschriften 
Journal of Microcomputer Applications 
(Academic Press, London - New York), 
BIOMETRIE und INFORMATIK in Medizin und Biologie 
(Gustav Fischer Verlag und Eugen Ulmer Verlag, Stuttgart) sowie 
Wirtschaftsinformatik (früher: Angewandte Informatik) 
(Friedrich Vieweg Vater & Sohn Verlagsgesellschaft Wiesbaden; 
seit Nov. 1989) 
- Mitglied des Programmkomitees der Fachtagung der GI und SI Da- 
tenbanksysteme in Büro, Technik und Wissenschafr (BTW 89), Zü- 
rich 1.-3.3.1989 
- Mitglied des Programmkomitees der GI-Fachtagung 
Datenbanksysteme in Büro, Technik und Wissenschaft (BTW 91), 
Kaiserslautern 6.-8.3.1991 
- Mitglied des Programmkomitees des GI-Fachgesprächs Informatik 
in der Medizin (im Rahmen der GI-Jahrestagung 1990 in Stuttgart) 
- Mitglied im Programmausschul3 der Tagung E$olgreich im Ver- 
trieb - Innovative Informationssysteme zur Angebotserstellung 
(30.13 1.8.1990 in Neu-Ulm) der VDI-Gesellschaft Entwicklung 
Konstruktion Vertrieb (VDI - EKV) 
- Mitglied des Projektbeirates für das DATOX-Projekt 
(Dokumentation und Information in der klinisch-toxikologischen 
Analytik) der Senatskommission für klinisch-toxikologische Ana- 
lytik der DFG; in dieser Funktion wird er von Frank Schönthaler 
unterstützt 
- Mitglied des Arbeitskreises zum Forschungsvorhaben 
Efassung und Auswertung von Vergiftungsfällen der Kommission 
Erkennung und Behandlung von Vergiftungen des BGA in Berlin; 
in dieser Funktion wird er von Peter Sander unterstützt 
- Mitglied des Sachverständigenkreises des BMFT zum Förderschwer- 
punkt Wissensbasen in der Medizin (seit Dezember 1989) 
- Mitglied des Kuratoriums des Preises für integrierte Datenverar- 
beitung 
Dieser Preis dient der Förderung der rationellen und humanen Nut- 
zung der Informationstechnologie und einer praxisorientierten 
Wissenschaft. Der Preis wird von der INTEGRATA GmbH Unter- 
nehmensberatung, Tübingen, gestiftet; er ist mit 10.000 DM dotiert 
und wird jährlich vergeben werden (erstmals für das Jahr 1988). 
Rudi Studer ist 
- Mitglied des Fachausschusses 2.5 
Rechnergestützte Informationssysteme der GI 
- Mitglied der lFIP Working Group 2.6 Data Bases 
- Mitglied des Programmkomitees der GI-Fachtagung 
Datenbanksysteme in Büro, Technik und Wissenschaft (BTW 91), 
Kaiserslautern 6.-8.3.1991 
- Mitglied des Organisationskomitees des 1. Workshop Informations- 
Systeme und Künstliche Intelligenz, Ulm 19.-21.3.1990 
3.3 WISSENSCHAFTLICHE TAGUNGEN, 
KOLLOQUIEN, KONFERENZEN 
Kolloquium Angewandte Informatik Karlsruhe 1989 
(Mohammad Salavati) 
Das Kolloquium Angewandte Informatik Karlsruhe 1989 fand vom 10. 
bis 11. November 1989 im Ballsaal des Hotels Ramada Renaissance in 
Karlsruhe statt. Wie schon vor zwei bzw. acht Jahren1 hatte das Institut 
einen besonderen Anlaß zu feiern, nämlich den 50. Geburtstag seines 
langjährigen Leiters. 
Das Kolloquium war daher zweigeteilt: 
- Ein Festkolloquium aus AnlaB des Geburtstages von Herrn Professor 
Dr. Wolffried Stucky fand am Nachmittag des 10. November 1989 
statt. Es wurde von Herrn Professor Dr. G. Schlageter geleitet. Für die 
Mitarbeiter des Institutes war es eine angenehme Aufgabe, dieses 
Festkolloquium zu Ehren ihres langjährigen Chefs zu gestalten. Auch 
hatten sie die Ehre, dazu einzuladen. 
- Das Kolloquium Angewandte Informatik Karlsruhe 1989 selbst fand 
am 11. November 1989, ab 9.30 Uhr, unter der Leitung von Professor 
Stucky statt. 
Ein ausführlicher Bericht zu diesem Kolloquium ist als Institutsbericht 
erschienen (Bericht Nr. 200). 
Tagungsbericht: Ist International Conference on Deductive 
and Object-Oriented Databases 
(Peter Sander) 
Vom 4.-6. Dezember 1989 fand in KyotoJJapan erstmalig eine 
Konferenz über deduktive und objektorientierte Datenbanksysteme statt. 
Aus dem Namen dieser Tagung erklärt sich auch schon ihr Sinn und 
Zweck: es sollten Wissenschaftler zweier sehr junger - und vom Ansatz 
Das erste Kolloquium dieser Art fand aus Anla6 des l0jähngen Bestehens des Instituts am 30. Ok- 
tober 1981 statf das zweite &1ich das I6jhigen @zw. binär-denkwürdigen l m j h i g e n )  Beste- 
h e n ~  des Instituts am 9J10. Oktober 1987. 
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der jeweiligen Fachgebiete zum Teil kontroverse Meinungen über die 
Bedeutung gegenwärtiger Forschungsrichiungen für zukünftige Anwen- 
dungen austauschten. Besonders pointiert verlief eine Debatte zwischen 
den Herren Pamas (Queens, Canada) und Fox (Carnegie-Mellon, USA) 
über die sogenannten Expertensysteme. Pamas vertrat die Meinung, daß 
man für diesen Typ von Software, aus welchen Gründen auch immer, 
eine zu starke Euphorie geweckt habe. 
Es würde an dieser Stelle zu weit führen, sämtliche "highlights" des 
Kongresses aufzuzeigen und gebührend zu beschreiben. Dies ist bei einer 
Veranstaltung dieser Größenordnung kaum möglich. Ich möchte daher 
nur bemerken, daß gerade die Diversität des Angebots dazu beitmg, sich 
auch ein umfassendes Bild von Entwicklungen zu machen, die vom eige- 
nen Arbeitsgebiet zum Teil beträchtlich entfernt sind. Abgesehen von 
der Tatsache, daß wir ein eigenes Ergebnis im Rahmen einer gut besuch- 
ten Session vorstellen konnte, war IFIP'89 daher insgesamt von großem 
persönlichen Nutzen. 
4. ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN 
INSTITUTIONEN 
4.1 HOCHSCHULEN UND ANDERE FORSCWUNGS- 
EINRICHTUNGEN 
Auch im Jahre 1989 wurde die bestehende enge Zusammenarbeit mit in- 
und ausländischen Hochschulen und Forschungseinrichiungen - soweit 
personell möglich - fortgesetzt und ausgebaut. 
Im einzelnen sind hier zu nennen: 
* in der Bundesrepublik Deutschland 
FernUniversität Gesamthochschule Hagen 
(Prof. Dr. G. Schlageter, Prof. Dr. H.-W. Six) 
Universität Mannheim (Prof. Dr. G .  Lausen) 
* in der DDR und anderen deutschsprachigen Ländern 
TU Dresden (Prof. Dr. S. von Känel) 
Hochschule St. Gallen (Prof. Dr. H .  Österle) 
TU Graz (Prof. Dr. H. Maurer) 
Wirtschaftsuniversität Wien (Prof. Dr. W. Janko) 
* in anderen europäischen Ländem 
Akademia Ekonomiczna ~ r o & w  I VR Polen 
* in außereuropäischen Ländern 
TH Kunming I Yunnan, VR China 

5. FORSCHUNGSVORHABEN 
5.1 DATENBANK- UND INFORMATIONSSYSTEME 
Entwicklung eines rechnergestützten Arbeitsplatzes zur kon- 
zeptuellen Modellierung und zum Rapid Prototyping 
(T. Nimeth, F. Schönthaler, W. Stucky) 
Dieses Projekt wird teilweise von der DFG gefördert (Stu 9816 "Pro- 
grammentwurf' im Schwerpunktprogramm "Interaktive betriebswirt- 
schaftliche Informations- und Steuemgssysteme"). 
Das formale Beschreiben von Anforderungen für DV-Systeme, die unter 
Verwendung von Datenbanksystemen realisiert werden sollen, nennt 
man konzeptuelle Modellierung. Ein konzeptuelles Schema sollte sowohl 
statische als auch dynamische Aspekte des zu entwerfenden Systems be- 
inhalten. Ziel dieses Projekts ist die Entwicklung eines rechnergestützten 
Arbeitsplatzes zum Entwurf eines konzeptuellen Schemas auf der Basis 
einer top-down-strukturierten Spezifikation der funktionalen Anforde- 
rungen.Besonderheiten sind die durchgängige Verwendung von Petri- 
Netzen zur konzeptuellen Modelliemg und die Steuerung des Entwurfs 
über eine Entwurfsdatenbank.Das konzeptuelle Schema kann unter Ver- 
wendung eines Werkzeugs zum Rapid Prototyping zu beliebigen Zeit- 
punkten überprüft und fortentwickelt werden. Dies ist ein wichtiger 
Aspekt zur Einbeziehung des Endbenutzers in den Entwicklungsprozeß. 
- Die im Rahmen des Projekt-s entwickelten Konzepte wurden bereits in 
einer Reihe praktischer Fallstudien erprobt. Die dabei gewonnenen Er- 
fahmngen lieferten wichtige Anhaltspunkte für die Projektarbeit. Irn 
laufenden Jahr wurde geprüft, inwieweit sich die Konzepte für die Ent- 
wicklung von Systemen in der Prozeßautomatisierung anwenden lassen. 
Objektorientierte Pnformationssysteme 
(R. Richter, P. Sander, W. Stucky) 
Das Paradigma der "Objektorientiemng" ist auf dem besten Wege, 
sowohl im Bereich der Programmiersprachen als auch im Bereich der 
Datenbanktechnologie herkömmliche Konzepte abzulösen. Die For- 
schungsaktivitäten auf dem Gebiet der objektorientierten Informations- 
Systeme unfassen an unserem Institut folgende zwei Schwerpunkte: 
- Deklarative Sprachen für objektorientierte Systeme, d.h. Entwurf, 
Unter-suchung und möglichst Implementierung von deklarativen Up- 
date- und Retrievalsprachen. Dabei steht besonders der Einsatz regel- 
basierter Spra-chen in Vordergrund und damit die Verbindung deduk- 
tiver und objekt-orientierter Konzepte. Geplant ist auch der Entwurf 
von Graphikschnittstellen für den Zugriff auf objektorientierte Sy- 
steme. 
- Paralletität in objektorientierten Systemen, d.h. Untersuchung der 
Frage, inwieweit sich objektorientierte Gmndkonzepte für Parallel- 
arbeit ausnutzen lassen oder ihr entgegenstehen. In diesem Rahmen 
soll ein Modell erarbeitet werden, welches mögliche Formen der Or- 
ganisation und Kontrolle von Parallelarbeit in objektorientierten Sy- 
stemen beschreibt. Ferner sollen Überlegungen zur Wahl geeigneter 
Topologien für eine Implementierung des Modells angestellt werden. 
Sichere Pnformationsverbreitung in Broadcast-Netzen 
(H.-G. Stork, W. Stucky) 
Ziel dieses Projektes ist die Erarbeitung von Konzepten zur Verbreitung 
sensitiver Informationen in Broadcast-Netzen. Betrachtet werden sowohl 
Satellitennetze als auch lokale Netze (LANs). Derartige Konzepte 
beruhen auf der Anwendung kryptographischer Methoden. Sie müssen 
die Möglichkeit der Manipulation der verwendeten Hardware und Soft- 
ware berücksichtigen und daher Maßnahmen integrieren, die dafür sor- 






6.2.1 Vorlesungen mit Übpngen 
Programmieren I: Modula-2 
W. Stucky, WS 88/89 
J. Wolff von Gudenberg, WS 89/90 
Einführung in die Informatik A 
W. Stucky, SS 89 
Einführung in die Informatik B 
W. Stucky, WS 88/89 und WS 89/90 
Einführung in die Informatik C 
W. Stucky, SS 89 
Algorithmen, Programmierverfahren, Datenstrukturen I 
J. Wolff von Gudenberg, SS 89 
Algorithmen, Programmierverfahren, Datenstrukturen I1 
J. Brauer,WS 88/89 
J. Wolff von Gudenberg, WS 89/90 
Prograrnrniermethodik 
J.  Brauer, WS 88/89 
R. Studer, WS 89/90 
Software Engineering 
H.-G. Stork, SS 89 
Datenbank- und Informationssysteme I 
R. Krieger, WS 88/89 
W. Stucky, WS 89/90 
Datenbank- und Informationssysteme II 
R. Krieger, SS 89 
Aufbau betrieblicher Informationssysteme 
H. C. Mayr, SS 89 
Deduktive Datenbanken 
N. Preiß, WS 88/89 und WS 89/90 
PROLOG 
J. Wolff von Gudenberg, WS 88/89 
Wissensbasierte Systeme 
J. Wolff von Gudenberg, WS 88/89 
R. Studer, WS 89/90 
Parallele Algorithmen 
J. Wolff von Gudenberg, SS 89 
Rechnernetze 
H.-G. Stork, WS 88/89 und WS 89/90 
Kommerzielles Programmieren: COBOL 
F. Staab, WS 88/89, SS 89 und WS 89/90 
Vertragsgestaltung im EDV-Bereich 
M. Bartsch, WS 88/89 
6.2.2 Seminare / Praktika 
Ausgewählte Probleme der Angewandten Informatik 
W. Stucky, WS 88/89 und SS 89 
W. Stucky, R. Studer und J. Wolff von Gudenberg, WS 89/90 
Rechnergestützte Systernkonfiguration 
J. Wolff von Gudenberg, F. Staab . WS 89/90 
Algorithmen und Software für Parallelrechner 
J. Wolff von Gudenberg, WS 89/90 
Architektur von Parallelrechnern 
J .  Wolff von Gudenberg, SS 89 
Aspekte der Datenmodellierung 
W .  Stucky, R. Richter und P.  Sander, SS 89 
Logik und Datenbanken 
W .  Stucky, N.  PreiJ, SS 89 
Ausgewählte Kapitel aus dem Bereich Biiroinformationssysteme I 
H.-G. Stork, J.  Puchan, SS 89 
Ausgewählte Kapitel aus dem Bereich Biiroinformationssysteme II 
H.-G. Stork, J.  Puchan, SS 89 
Büroautomation 
H.-G. Stork, J .  Puchan, WS 89/90 
Biirosystemplanung 
H.-G. Stork, J .  Puchan und F. Staub, WS 88/89 
Relationale Datenbanksysteme 
U. Kersten, R.  Krieger, WS 88/89 
R. Krieger, SS/89 und WS 89/90 
Methoden der Wissenrepräsentation 
R. Studer, SS 89 
7. VERÖFFENTLICHUNGEN,VORTRÄGE 
UND ABSCHLUSSARBEITEN 
7.1.1 Bücher und Medienkurse 
1. Stork, H.-G.: 
Computer Networks, HyperCOSTOC Computer Science Vol. 14; 
Course Documentation, Hofbauer Verlag AG, Chur 1989 
2. Stork, H.-G.: 
Rechnemetze, HyperCOSTOC Computer Science Band 14; 
Kursbegleitdokumentation, Hofbauer Verlag AG, Chur 1989 
3. Wolff von Gudenberg, J.; Ullrich, Ch. (Hrsg.): 
Accurate Numencal Algonthms; 
Springer Research Reports ESPRIT, 1989 
7.1.2 Beiträge in Zeitschriften, Tagungsbänden und 
Sammelwerken 
1. Brauer, J.: 
EDIF texts considered as LISP programs; 
in: Proc. of the 2nd European EDIF Forum, Arnsterdarn 1989; 
S. 1-63 - 1-72 
2. Lausen, G.; Nkmeth, T.; Oberweis, A.; Schönthaler, F; Stucky, W.: 
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